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A.	 Die Denkmodelle 

Strafverteidigung ist ein fester Bestandteil des Strafprozessrechts. Jeder Beschul-
digte darf sich des Beistandes eines Verteidigers bedienen (§ 137 StPO6). Vertei-
digung ist ein menschenrechtlich abgesichertes Prozessgrundrecht (Art. 6 Abs. 3 
lit. c EMRK).

Welche Positionierung einer solchen Verteidigung im System des Strafprozesses 
grundsätzlich zukommt, ist auch nach fast eineinhalb Jahrhunderten der Dis-
kussion nicht geklärt. Das Recht der Strafverteidigung ist nur sehr eingeschränkt 
gesetzlich normiert, rechtliche Lösungen von Konfliktfragen bedürfen der Ablei-
tung aus einer stringenten dogmatischen Figur der Strafverteidigung. Eine allseits 
akzeptierte umfassende Einbettung der Verteidigung in den Prozess existiert je-
doch nach wie vor nicht; stattdessen wird auch die jüngere Diskussion beherrscht 
von vor- und außerrechtlichen Gedanken zum Rollenverständnis im Prozess, 
vom Ethos der Strafverteidigung, ihrer Moral oder gesellschaftlichen Aufgabe.

Die Formulierung einer Theorie der Verteidigung im Strafprozess scheitert zu-
nächst an den vielfältigen Ansätzen, die einzelne Aufgaben der Verteidigung be-
schreiben. Ist Verteidigung in das System des Strafprozesses eingebettet und 
ist die Wahrheitssuche das primäre Ziel des Verfahrens, erscheint die Rolle des 
Verteidigers eher hinderlich und damit systemwidrig. Ist Wahrheit ein Produkt 
dialektischer Auseinandersetzung, ist der einseitige Beitrag der Verteidigung zur 
Wahrheitssuche dagegen sinnvoll, weil konstitutiv. Andererseits widerspricht das 
diskutierende und hindernde Element der Strafverteidigung der Organisation 

6	 Sämtliche Paragraphen ohne Gesetzeskennung sind solche der StPO.
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A.	 Die Aufgabe der Überzeugungsarbeit

Die Strukturierung der Verteidigerposition und die Beschreibung der Verteidi-
gungsrechte und -optionen geben den Rahmen für Verteidigungsverhalten im 
Strafverfahren vor. Die Nutzung des derart beschriebenen Aktionsfeldes hängt 
von individuellen Faktoren ab. Eine optimale Verteidigung findet dann statt, 
wenn das Verteidigungsziel mit Hilfe der ins Auge gefassten Verteidigungsstrate-
gie erreicht wird. Die Entscheidung über das, was die Verteidigung letztlich errei-
chen will, fällt das Gericht. Wenn die Strategie die Formulierung des Weges ist, 
auf dem die Verteidigung mit prozessualen Mitteln zu diesem Ziel gelangen will, 
so ist die Überzeugungsarbeit im Hinblick auf den Entscheider der maßgebliche 
Weg zur Umsetzung einer solchen Strategie.

I.	 Analyse der Mandanteninteressen 

„Zum Objekt kann er (der Beschuldigte) durch vielerlei Prozeduren werden, 
durch Strategie oder Achtlosigkeit anderer Verfahrenbeteiligter, einschließlich 
eines ahnungslosen Strafverteidigers. Dagegen gibt es im Kern nur ein einziges 
Heilmittel: dass der Beschuldigte versteht, was abläuft (...). Der Strafverteidiger, 

1
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Gehörs 3 1406 ff.
Negativtatsachen im Beweisan-

trag 3 965 f.
Negativtatsachen bei der for-

mellen Revisionsrüge 3 1279 f.
Nemo-tenetur-Prinzip 3 615
Notwendige Verteidigung 2 29 ff.

O
Öffentlichkeit 1 36, 81; 3 477
Opening statement 3 568, 635
Organ der Rechtspflege 1 6

P
Parteiprozess 1 49, 50
Parteirollen im Inquisitions-

prozess 1 73 ff.
Parteiverrat durch den Vertei-

diger 1 190 ff.
Pflichtverteidigung 2 41 ff.
Plädoyer 3 156, 1093 ff.
Plausibilität 3 48, 159, 622
Power Point Vortrag im 

Gerichtssaal 3 267

Präklusionen von Rügen 3 713 ff.
Präsenzfeststellung 3 570
Prozesshindernisse 3 1273 f.

R
Reaktanz 3 217
Rechtsanwaltsvergütungsgesetz 2 10
Rechtsmittel 3 1124 ff.
Rechtsmittelverzicht 3 1189 ff., 

1514, 1565
Rechtsrat als Strafvereitelung 1 122 ff.
Reformatio in peius 3 1221 ff.
Repräsentativitätsheuristik 3 40
Revision 3 1247 ff., 1570 ff.
Revision, Hauptverhand- 

lung 3 1296 ff.
Reziprozität 3 225 ff.
Rhetorik der Verteidigung 3 232 ff.
Richter
–	Gewissenskonflikt durch 

Richten 3 120 ff.
–	Kompetenzillusion 3 109 f. 
–	Rollenverständnis 3 83 ff.
Rückschaufehler 3 46 f.

S
Sachkunde, eigene des 

Gerichts 3 1070 ff.
Sachrüge in der Revision 3 1270 ff.
Sachverhaltsrekonstruktion im 

Strafprozess 1 25
Sachverständiger 3 897 ff.
Sanktionsschere 3 535
Schiebetermine 3 1090
Schlechtverteidigung 2 70 ff.
Schlussvortrag 3 1093 ff.
Schöffen
–	Befangenheit 3 546 ff., 601
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Schweigen 3 594, 615 ff.
Selbstleseverfahren 3 913
Sitzordnung in der Hauptver-

handlung 3 475, 669, 772 ff.
Sitzungsgewalt des Vorsitzenden 1 99
Skripte 3 813
Sockelverteidigung 3 429
Spurenakten 2 139
Staatsanwaltschaft, 
–	Befangenheit 3 560 
–	Faktische Parteirolle 1 73 ff.
Stanford-Prison-Experiment 3 88
Status der Kommunikationspart-

ner im Strafprozess 3 191 ff., 1536
Story-telling-Prinzip 3 164, 622
Strafmaßanträge der Verteidi-

gung 3 173 f.
Strafvereitelung durch den 

Verteidiger 1 111 ff.
Strengbeweismittel 1 39
Suggestion 3 792 ff.
Sukzessivverteidigung 2 27

T
Tatverdacht gegen den Vertei-

diger 2 92 ff.
Teilhabe des Angeklagten 1 42
Terminierung der Hauptver-

handlung 3 445 ff.
Trennscheibe 2 103

U
Übersetzung fremdsprachli-

cher Texte 3 481 f.
Überzeugung, richterliche 3 63
Unabhängigkeit des Verteidi-

gers 1 90f., 210 f.
Unmittelbarkeitsprinzip 1 38; 3 915

Unschuldsvermutung 1 28
Untersuchungshaft 3 347 ff.
Urkundenbeweis 3 910 ff.
Urteilsverkündung 3 1114 ff.

V
V-Mann 2 141, 3 1042
Verdunkelung des Verteidigers 

als Strafvereitelung 1 170 ff.
Verdunklungsgefahr als Haft-

grund 3 375 ff.
Verfahrensgerechtigkeit 1 43 f., 84 f.
Verfahrenshindernis 3 562
Verfassungsbeschwerde 3 1414 ff.
Verhandlungsleitung durch 

Richter 3 100
Verhandlungsplan 3 468
Verhandlungsunfähigkeit des 

Mandanten 3 563
Vermögensabschöpfung 3 396 ff.
Vernehmung des Mandanten 

im Ermittlungsverfahren 3 307 
Vernehmungsprotokoll, Verle-

sen 3 918 ff., 1243
Vernehmungsprotokoll des 

Mandanten 3 641
Vernehmung des Mandanten 

zu persönlichen Verhältnis-
sen 3 592 ff.

Verschlechterungsverbot in der 
Rechtsmittelinstanz 3 1221 ff.

Verschleppungsabsicht 3 1054 ff.
Verschwiegenheitspflicht des 

Verteidigers 1 88 f.
Verständigung 
–	Rechtsmittelverzicht 3 1202 ff., 

1514, 1565
–	Gerechtigkeit 3 1491 ff.
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Verständigungsgespräche, 
Mitteilung in der Hauptver-
handlung 3 604 ff.

Verteidigerpost 2 100 
Verteidigerschriftsatz im Ermitt-

lungsverfahren 3 310 f., 434, 441
Verteidigung
–	Dienstvertragliche Verpflich-

tungen 1 5
–	Menschenrecht 1 1
–	Nähe zum Verbrechen 3 126
–	Theorie der 1 2, 3
Verteidigungsdolmetscher 3 500 f.
Verteidigungsunterlagen 2 101 f.
Vertragstheorie 1 5, 7
Vertrauensverhältnis Mandant/

Verteidiger 1 88 f.; 2 66 ff.; 3 340
Vertretung des Angeklagten 

durch den Verteidiger 1 215
Verwendungsverbote 3 704
Verzögerung als Strafvereite-

lung 1 132 ff.
Videovernehmung 3 889 ff.
Visualisierung 3 262
Vollmachtserteilung 2 12 ff.
Vorbefassung des Richter 3 538 ff.
Vorhalt 3 871 ff.
Vorläufige Festnahme 3 352 ff.
Vorprägung des Richters 1 63
Vorstrafen, Erörterung 3 598

W
Waffengleichheit 1 86, 236
Wahrunterstellung der Beweis-

behauptung 3 1063 ff.
Wahlverteidigung 2 1

Wahrheitspflicht des Verteidi-
gers 1 136 ff.

Widerspruch(slösung) 3 689 ff., 720
Wiederaufnahme eines 

rechtskräftig abgeschlossenen 
Verfahrens 3 1301 ff., 1481

Wiedereinsetzung
Wiedereintritt in HV nach 

dem letzten Wort 3 1112 f.
Wiedererkennen 3 816 
Wiederholungsfragen 3 788 ff.

Z
Zeuge
–	Auskunftsverweigerungsrecht 

bei Selbstbelastungsgefahr 3 742 ff.
–	Belehrung 3 586, 731 ff., 744
–	Umgang der Verteidigung 3 725 ff.
–	Vernehmung 3 757 ff.
–	Wahrnehmung und Erinne-

rung 3 808 ff.
Zeugenbeistand 3 588, 751 ff.
Zeugnisverweigerungsrecht
–	Eingriff des Verteidigers in 

Belehrung 3 733 ff.
–	Des Verteidigers als Zeuge 1 40; 2 88
–	Der Berufshelfer 2 89 ff.
–	Der Verlobten 3 737
–	Der Berufsgeheimnisträger 3 739
–	Der Anverwandten 3 921
Zuständigkeit des Gerichts, 

örtliche und funktionelle 3 504
Zustellung, öffentliche 3 1403 ff.
Zustellungsvollmacht 2 15 ff., 

3 463, 1405
Zwangsverteidiger 2 53 ff.
Zweifel 1 28, 3 159


